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5. Fastensonntag 
 
 
 

31,31-34ااررمیيا   
 

 ھھھها اایيامم تأتي یيقوولل االرربب ووااقططع مع بیيتت ااسرراائیيلل وومع بیيتت یيھهووذذاا عھهدداا جددیيدداا.
لیيسس كالعھهدد االذذيي قططعتھه مع آآبائھهمم یيوومم اامسكتھهمم بیيددھھھهمم لاخررجھهمم منن ااررضض 

بلل ھھھهذذاا ھھھهوو االعھهدد االذذيي ااقططعھه  مصرر حیينن نقضوواا عھهدديي فررفضتھهمم یيقوولل االرربب.
لكك االایيامم یيقوولل االرربب. ااجعلل شرریيعتي في ددااخلھهمم ووااكتبھها مع بیيتت ااسرراائیيلل بعدد ت

وولا یيعلمّوونن بعدد كلل ووااحدد  على قلووبھهمم ووااكوونن لھهمم االھها ووھھھهمم یيكوونوونن لي شعبا.
صاحبھه ووكلل ووااحدد ااخاهه قائلیينن ااعررفوواا االرربب لانھهمم كلھهمم سیيعررفوونني منن 
صغیيررھھھهمم االى كبیيررھھھهمم یيقوولل االرربب. لاني ااصفح عنن ااثمھهمم وولا ااذذكرر خططیيتھهمم بعدد  

 
 
 
 
 

7,5-9براانیيیين ع  
 

االذذيي في اایيامم جسددهه ااذذ قددمم بصررااخخ شددیيدد ووددمووعع ططلباتت ووتضررعاتت للقاددرر اانن 
 مع كوونھه اابنا تعلمّم االططاعة مما تألمم بھه یيخلصھه منن االمووتت ووسمع لھه منن ااجلل تقووااهه

ووااذذ كمّلل صارر لجمیيع االذذیينن یيططیيعوونھه سببب خلاصص اابدديي  

 
 
 
 
Jeremia 31,31-34  
 
Siehe, Tage kommen – Spruch des HERRN –, da schließe ich mit dem Haus Is-
rael und dem Haus Juda einen neuen Bund. Er ist nicht wie der Bund, den ich 
mit ihren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als ich sie bei der Hand nahm, 
um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen. Diesen meinen Bund haben 
sie gebrochen, obwohl ich ihr Gebieter war – Spruch des HERRN. Sondern so 
wird der Bund sein, den ich nach diesen Tagen mit dem Haus Israel schließe – 
Spruch des HERRN: Ich habe meine Weisung in ihre Mitte gegeben und werde 
sie auf ihr Herz schreiben. Ich werde ihnen Gott sein und sie werden mir Volk 
sein. Keiner wird mehr den andern belehren, man wird nicht zueinander sagen: 
Erkennt den HERRN!, denn sie alle, vom Kleinsten bis zum Größten, werden 
mich erkennen – Spruch des HERRN. Denn ich vergebe ihre Schuld, an ihre 
Sünde denke ich nicht mehr. 
 
Hebräer 5,7-9  

 
Christus hat in den Tagen seines irdischen Lebens mit lautem Schreien und 
unter Tränen Gebete und Bitten vor den gebracht, der ihn aus dem Tod retten 
konnte, und er ist erhört worden aufgrund seiner Gottesfurcht. Obwohl er der 
Sohn war, hat er durch das, was er gelitten hat, den Gehorsam gelernt; zur 
Vollendung gelangt, ist er für alle, die ihm gehorchen, der Urheber des ewigen 
Heils geworden. 
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Johannes 12,20-33 
 
In jener Zeit gab es auch einige Griechen unter den Pilgern, die beim Pascha-
fest in Jerusalem Gott anbeten wollten. Diese traten an Philippus heran, der 
aus Betsaida in Galiläa stammte, und baten ihn: Herr, wir möchten Jesus se-
hen. Philippus ging und sagte es Andreas; Andreas und Philippus gingen und 
sagten es Jesus. Jesus aber antwortete ihnen: Die Stunde ist gekommen, dass 
der Menschensohn verherrlicht wird. Amen, amen, ich sage euch: Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber 
stirbt, bringt es reiche Frucht. Wer sein Leben liebt, verliert es; wer aber sein 
Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben. 
Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; und wo ich bin, dort wird auch 
mein Diener sein. Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren. Jetzt ist mei-
ne Seele erschüttert. Was soll ich sagen: Vater, rette mich aus dieser Stunde? 
Aber deshalb bin ich in diese Stunde gekommen. Vater, verherrliche deinen 
Namen! Da kam eine Stimme vom Himmel: Ich habe ihn schon verherrlicht und 
werde ihn wieder verherrlichen. Die Menge, die dabeistand und das hörte, sag-
te: Es hat gedonnert. Andere sagten: Ein Engel hat zu ihm geredet. Jesus ant-
wortete und sagte: Nicht mir galt diese Stimme, sondern euch. Jetzt wird Ge-
richt gehalten über diese Welt; jetzt wird der Herrscher dieser Welt hinausge-
worfen werden. Und ich, wenn ich über die Erde erhöht bin, werde alle zu mir 
ziehen. Das sagte er, um anzudeuten, auf welche Weise er sterben werde. 

20,12-33یيوحنا   
 

فتقددمم ھھھهؤؤلاء االى  نن ااناسس یيوونانیيوونن منن االذذیينن صعددوواا لیيسجددوواا في االعیيدد.ووكا
 فیيلبسس االذذيي منن بیيتت صیيدداا االجلیيلل ووسألووهه قائلیينن یيا سیيدد نرریيدد اانن نررىى یيسووعع.

ووااما یيسووعع  فأتى فیيلبسس ووقالل لانددررااووسس ثمم قالل اانددررااووسس ووفیيلبسس لیيسووعع.
ااقوولل لكمم اانن لمم  االحقق االحقق فاجابھهما قائلا قدد أأتتت االساعة لیيتمجدد اابنن االانسانن.

تقع حبة االحنططة في االاررضض ووتمتت فھهي تبقى ووحددھھھها. وولكنن اانن ماتتت تأتي بثمرر 
منن یيحبب نفسھه یيھهلكھها وومنن یيبغضض نفسھه في ھھھهذذاا االعالمم یيحفظظھها االى حیياةة  كثیيرر.
ووحیيثث ااكوونن اانا ھھھهناكك اایيضا یيكوونن   اانن كانن ااحدد یيخددمني فلیيتبعني .  اابددیية.

االآنن نفسي قدد ااضططرربتت. ووماذذاا  .خاددمي. وواانن كانن ااحدد یيخددمني یيكررمھه االآبب
 ااقوولل. اایيھها االآبب نجني منن ھھھهذذهه االساعة. وولكنن لاجلل ھھھهذذاا أأتیيتت االى ھھھهذذهه االساعة.

فالجمع  اایيھها االآبب مجدد ااسمكك. فجاء صووتت منن االسماء مجددتت وواامجدد اایيضا.
ااجابب  االذذيي كانن ووااقفا ووسمع قالل قدد حددثث ررعدد. ووآآخرروونن قالوواا قدد كلمھه ملاكك.

االآنن ددیينوونة ھھھهذذاا  ھھھهذذاا االصووتت بلل منن ااجلكمم. یيسووعع ووقالل لیيسس منن ااجلي صارر
وواانا اانن ااررتفعتت عنن االاررضض ااجذذبب  االعالمم. االآنن یيططررحح ررئیيسس ھھھهذذاا االعالمم خاررجا.

قالل ھھھهذذاا مشیيرراا االى اایية میيتة كانن مززمعا اانن یيمووتت. .االيّ االجمیيع  


